
3. Aufzug.
Im Dorfwirtshaus.

Kirmes im Heimatort.

Philipp, Line, dieselben Burschen und Mädchen wie im 1. Aufzug.

Der Wirt. Philipp und Line fitzen am Wirtstisch.

Hannes (trägt eine bandgeschmückte Schnapsslasche. Man hört
Musik und Tanz):

Guten Abend beisammen.

Philipp und Line: Guten Abend.

Fritz: Wir wollen Euch erst mal Kirmesschnaps zutrinken,

Prost!
(Er reicht Philipp das Glas, dann Line.)

Philipp und Line (trinken): Prosit!
(Burschen ab.-

Willi (von draußen): Achtung, Achtung, Extratour für die

Kirmesburschen.
(Man hört wieder Musik und Tanz und Stimmengewirr.)

Philipp: Mutter, hast du mal den Friedrich beobachtet?

Line: Was ist denn los?

Philipp: Der tanzt den ganzen Abend nur mit der Liesbeth.

Line: Jst's denn wahr?

Philipp: Freilich. Und sein Alter schmunzelt.

Line: Wer uns das vor zwei Fahren gesagt hätte, den hätte

ich glatt ausgelacht. Wenn uns überhaupt Einer prophe

zeit hätte, daß sich in unserem Vaterland alles so zum
Guten wenden würde, dem hätten wir doch nicht ge

glaubt. Heute freuen sie sich alle im Großen wie dem

Friedrich sein Alter im Kleinen seinen Spaß hat.

Philipp: Der kann auch schmunzeln, daß er seine vornehme
Schwiegertochter noch auf eine gute Art losgeworden ist.
Der erste Verdruß ist besser als der letzte.


